
Einweisung in das Praktikum
Berufliche Orientierung an der Regionalen Schule Mitte



Wichtiges im Überblick

Praktikumszeitraum:   Siehe Internetseite/ Terminzettel
Abgabe der Praktikumsverträge: Siehe Internetseite/ Terminzettel
   z. Hd. Herr Grund (Büro 303 oder Schulbüro)
Abgabe der Praktikumsaufgaben: 
   erste AWT-Stunde nach dem Praktikum beim Fachlehrer

Wer sechs Wochen vor dem Praktikum noch keinen Platz gefunden hat, 
meldet sich bitte beim Schulsozialarbeiter!
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Warum ein Praktikum?
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Sammeln praktischer Erfahrungen

Entwicklung eines tieferen Verständnisses für eine bestimmte Branche

Aufbau eines Netzwerkes (Übergang Schule – Ausbildung leichter)

Verbesserung eigener Kompetenzen



Pflichten im Praktikum
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Pflichtteilnahme und pünktliches Erscheinen

Einhalten des Praktikumsplans und sich bemühen, das Praktikumsziel zu erreichen

Übertragene Aufgaben sorgfältig und gewissenhaft ausführen

Weisungen der Mitarbeiter/-innen nachkommen und respektvolles Verhalten

Geltende Unfallverhütungsvorschriften und Betriebsregeln einhalten

Schweigepflicht im und nach dem Praktikum nachkommen



Praktika außerhalb der Stadt 
Neubrandenburg

Generell ist ein Praktikum in Neubrandenburg (Stadtgrenzen beachten) 
durchzuführen!

Ausnahmefälle sind zu beantragen und zu begründen
-> Persönliches Gespräch der Eltern/ Erziehungsberechtigten mit Herrn 
Grund vor Vereinbarung eines Praktikums notwendig
-> Antrag und hinreichende Begründung notwendig (wird im Gespräch 
ausgehändigt oder kann auf der Schulwebseite heruntergeladen 
werden)
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Arbeitszeiten und Pausen

Arbeitszeiten
Tägliche Arbeitszeit für Kinder – unter 15 Jahre
 mindestens 25 Stunden/ Woche und maximal 35 Stunden/ Woche

Tägliche Arbeitszeit für Jugendliche – ab 15 Jahre
 mindestens 30 Stunden/ Woche und maximal 40 Stunden/ Woche

Pausen
4,5 bis 6 Stunden Arbeitszeit  + 30 Minuten
> 6 Stunden Arbeitszeit   + 2x 30 Minuten
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Vergütung und Urlaub

Keine 
Vergütung

Kein 
Urlaub
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Versicherung

Einweisung in die Praktikumsaufgaben vor Tätigkeitsaufnahme durch Betrieb

Einweisung in die Vorschriften des Arbeitsschutzes/ Unfallverhütungsvorschriften 
vor Tätigkeitsaufnahme durch Betrieb

Einhaltung des Jugendschutzgesetzes/ Jugendarbeitsschutzgesetzes

Gesetzliche Unfallversicherung über Schule

Gesetzliche Haftpflichtversicherung durch Schule

Krankenversicherungsschutz muss privat geregelt werden

8



Vollständigkeit Formulare prüfen
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Formular Wer Wann zurück? An wen?

Allgemeine Informationen zum 
Schülerbetriebspraktikum Schüler/-innen, Erziehungsberechtigte -

Praktikumsvertrag, 3-seitig Schüler/-innen, Erziehungsberechtigte, 
Unternehmen, Schule

Vollständig ausgefüllt spätestens zum 
bekanntgegebenen Termin an Herrn 

Grund 
(über Schulbüro oder Büro 303)

Laufzettel Schüler/-innen Auf Anforderung vorzulegen

Einheitliche Anforderungen an die 
Praktikumsmappe Schüler/-innen -



19.02.26 F. Grund – Regionale Schule Mitte „Fritz Reuter“ 
Neubrandenburg
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F. Grund – Regionale Schule Mitte „Fritz Reuter“ 
Neubrandenburg
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F. Grund – Regionale Schule Mitte „Fritz Reuter“ 
Neubrandenburg
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Unterschrift Schüler/-in

Unterschrift Erziehungsberechtigte/-r

Unterschrift Betrieb

Ort und Datum der 
Unterschrift nicht vergessen



Einheitliche Anforderungen die 
Praktikumsmappe

Aufgaben werden über einheitlichen Bewertungsbogen korrigiert und 
benotet!

Die Praktikumsunterlagen sind
- in Reihenfolge der Aufgaben sortiert, vollständig und komplett 

ausgefüllt,
- handschriftlich,
- ein einen Hefter eingeheftet
- persönlich beim AWT-Lehrer gegen Unterschrift abzugeben (keine 

Fachabgabe!)
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1. Deckblatt

Persönliche Daten
 Name, Vorname
 Schule
 Klasse

Angaben zum Praktikumsbetrieb
 Name des Betriebs
 Name des Betreuers/ der Betreuerin im Unternehmen
 Anschrift des Unternehmens (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
 Telefonnummer
 E-Mail-Adresse (wenn verfügbar)
 Webseite (wenn verfügbar
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Achte auf eine gestalterisch ansprechende Form – das Deckblatt ist der erste Eindruck und soll 
einen Bezug zum gewählten Praktikum haben



2. Tätigkeitsnachweis
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Grundaufbau mit Excel herstellen 
(-> Informatikunterricht)

Handschriftlich ausfüllen

- Datum, Uhrzeit Arbeitsbeginn, Uhrzeit 
Arbeitsende, Tätigkeitsbeschreibung, 
Stundenzahl

1 Praktikumswoche = 1 Tätigkeitsnachweis-Formular



3. Betriebssteckbrief

- Genaue Firmenbezeichnung mit Rechtsform 
- (z. B. GmbH, gGmbH, AG, OHG, …)

- Gründungsdatum (im: Ausnahmefall: Gründungsjahr)
- Branche
- Berufe im Unternehmen
- Anzahl der Mitarbeiter/-innen
- Anzahl der Auszubildenden
- Abteilungen
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Hat das Unternehmen keine Auszubildenden oder Abteilungen, schreibe stets „keine“!

Tipp: Erfrage notwendige Informationen frühzeitig bei deinen Ansprechpartnern im 
Unternehmen!



4. Berufssteckbrief

Wähle einen Beruf aus, der in deinem Betrieb ausgeübt wird.

- Berufsbezeichnung
- Berufsfeld (siehe Berufsfeldübersicht itslearning-Kurs 

„Berufsorientierung für Schüler“)
- Tätigkeiten
- Eigenschaften für den Beruf
- Informationen zur Ausbildung
- Informationen zum Schulabschluss
- Karrieremöglichkeiten

18



5. Reflexionsaufgaben

I. d. R. umfangreiche Ausarbeitungen je Aufgabe notwendig! Achte auf den 
Operator!

1. Erläutere kurz, wie du auf den Betrieb aufmerksam geworden bist
2. Nenne die öffentlichen Verkehrsmittel, mit denen du den Betrieb 

erreichen kannst und die nächstgelegene Haltestelle zum Betrieb.
3. Begründe, in welchen nachgenannten Wirtschaftssektor sich der Betrieb 

einordnen lässt:
1. Primärsektor
2. Sekundärsektor
3. Tertiärsektor

4. Beschreibe deine Erwartungen und Vorstellungen, die du vor Antritt des 
Praktikums hast (Futur).

5. Erkläre, warum du dich schlussendlich für diesen Praktikumsbetrieb 
entscheiden hast.

19



5. Reflexionsaufgaben

6. Erläutere, was du über einen Beruf, der im Unternehmen ausgeübt 
wird, lernen und erfahren möchtest (Futur).

7. Nenne die Berufe, die im Unternehmen ausgebildet werden.
8. Begründe in mindestens je 3 Sätzen, welche Tätigkeiten dir 

besonders und welche überhaupt nicht gefallen haben. Auch die 
Aussage mir hat alles gefallen“ ist entsprechend umfangreich zu 
begründen.

9. Erläutere, was dir das Praktikum im Hinblick auf deine eigene 
Berufswahl gebracht hat.

10. Nur 10. Klasse: Vergleiche deine Praktika aus Klasse 8 und 9 mit 
deinem aktuellen Praktikum in Klasse 10 hinsichtlich der 
ausgeübten Tätigkeiten. Schreibe mindestens 10 Sätze.
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Kompetenz-
rückmeldebogen

Durch den Betrieb zum Ende des 
Praktikums auszufüllen!

Er ist die erste Seite nach dem 
Deckblatt und fließt auch in die 
Bewertung deines 
Praktikumshefters ein!
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Webseite und nützliche Infos
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Viele Informationen und Dokumente können auf der Schulwebseite 
abgerufen werden.

èNeue Dokumente selbstständig ausdrucken
èTermine und Informationen nachlesen
èIdeen für Praktikumsbetriebe finden

www.my-fritz-reuter-schule.de/praktikum-und-praxislerntag/



Dein Ansprechpartner

Regionale Schule Mitte „Fritz Reuter“
Katharinenstraße 1
17033 Neubrandenburg
Telefon: 0395 555 1201
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Für allgemein Fragen zum 
Praktikum und 

Praktikumsverträgen

Für Fragen zu den 
Praktikumsaufgaben und 

Fristen

Herr Grund, F.
Koordinator für Berufliche Orientierung
E-Mail: F.Grund@schule-mv.de
Telefon: 0395 555 1254

Deine Lehrkraft für
Arbeit-Wirtschaft-Technik/
Berufliche Orientierung


